
FAQ’s familienfreundlichegemeinde 

 

Was ist das Ziel der Zertifizierung familienfreundlichegemeinde?  

Ziel ist, die Attraktivität der Gemeinde als lebenswerter Standort für Familien, 

Kinder, Senioren/Innen und Unternehmen zu steigern. Diese 

Standortattraktivität wirkt sich auch positiv auf die Gemeinde als 

Wirtschaftsstandort aus.  

 

Was ist für die Teilnahme an der Zertifizierung 

familienfreundlichegmeinde notwendig?  

1. Teilnahme an einer kostenlosen Informationsveranstaltung 

2. Gemeinderatsbeschluss über die Teilnahme an der Zertifizierung und 

gegeben falls an dem Zusatzzertifikat „kinderfreundlichegemeinde“  

3. Postalische Übermittlung der unterfertigten Teilnahmevereinbarung in 

zweifacher Ausführung  

 

Wer verleiht das Gütezeichen?  

Die Republik Österreich, vertreten durch den/die zuständige/n 

Bundesminister/in, verleiht der Gemeinde im Rahmen eines Festaktes, die 

Zertifikate.  

 

Welche Personen sind für die Teilnahme an der kostenlosen Info-

Veranstaltung zugelassen: 

• Bürgermeister/innen  

• Vizebürgermeister/innen  

• Familienausschussmitglieder  

• Politische Gemeindevertreter/innen  

• Gemeindebedienstete 

 

Welche Aufaben hat der/die Auditbeauftragte einer Gemeinde?  

Die Aufgabe ist es, Ansprechperson für Prozessbegleiter/innen und die 

Zertifizierungsstellen sowie für die FBG bzw. den/die mimt der operativen 

Abwicklung betraute/n Partner/in zu sein. Weitere Aufgaben sind, das 

gemeindeinterne Koordinieren sowie die Prozesse und Ergebnisse mit der 

jeweiligen Projektgruppe abzustimmen. Die Erstellung der jährlichen 

Berichterstattung und die Dokumentation des IST-Wertes der 

familienfreundlichen Maßnahmen obliegt ebenfalls dem/der Auditbeauftragten.  

 



Aus welchen Personen muss sich die Projektgruppe jedenfalls 

zusammensetzen?  

• Bürgermeister/in, Vizebürgermeister/in, Amtsleiter/in  

• Vertreter/innen des Gemeinderates (aller politischen Parteien)  

• Projektleiter/in = Auditbeauftragte/r der Gemeinde  

• Mitglied des Familienausschusses  

• Elternvertreter/innen  

• Seniorenbeauftragte/r (oder eine Person ab 60 Jahren)  

• Behindertenvertrauensperson 

 

Wer kann an der 

Zertifizierung familienfreundlichegemeinde teilnehmen? 

Stadt- und Marktgemeinden und Bezirke Österreichs unabhängig von deren 

Größe oder Einwohneranzahl. 

Wie lange dauert der Zertifizierungsprozess? 

Die Zerfifizierung hat innerhalb von neun Monaten ab Gegenzeichnung der 

Teilnahmevereinbarung durch die FBG zu erfolgen. Der weitere Prozess bis zur 

Vergabe des Zertifikats dauert drei Jahre und ist dann für weitere drei Jahre 

gültig.   

Wie viel kostet die Zertifizierung familienfreundlichegemeinde? 

Die Familie & Beruf Management GmbH bietet Gemeinden kostenlose 

Informationsveranstaltungen sowie Workshops und Arbeitsunterlagen. Außerdem wird jeder 

Gemeinde eine Prozessbegleitung in einem gewissen Stundenausmaß kostenlos zur 

Verfügung gestellt. Zudem gibt es Unterstützungsleistungen in der Höhe von 50% 

der Gutachterkosten. Weiters bieten wir Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit (Give-

Aways), Zusatzschilder für Ihre Ortstafeln, Bereitstellung von Best Practice-Beispielen sowie 

die Veröffentlichung auf unserer Webseite.  

Die Begutachtungskosten betragen je nach Einwohnerzahl insgesamt € 1.750,00 (>2.500 

Einwohner) oder € 1.500,00 (< 2.500 Einwohner). Begutachtungen sind nach ca. neun 

Monaten und nach ca. drei Jahren vorgesehen.  

 

Welche kostenlosen Leistungen darf sich die Gemeinde von der 

Prozessbegleitung erwarten:  

- Informationsgepsräch  

- Unterstützung bei der Auswahl der Projektgruppenmitglieder  

- Zeitmanagement (Unterstützung bei der Einhaltung der Fristen und Abgabetermine)  

- Einführung in die Datenbank (Besprechung der Dokumentenbearbeitung)  

- Moderation der Workshops  

- Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit  

- Unterstützung bei der Bearbeitung der Datenbank  

- Unterstützung bei der Formulierung konkreter Maßnahmen  



- Unterstützung bei der Fertigstellung der Dokumente  

- Kontrolle aller erforderlichen Dokumente vor Freigabe zur Begutachtung 

- Regelmäßige Berichterstattung an die Familie & Beruf Management GmbH bzw. an 

den/die mit der operativen Abwicklung betrauten Partner/in 


